Ar. 81. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Nedakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebr 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., inn Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


land! Man dürfe fich wirklich nicht wundern, nicht weit genug. Die Veranlaſſung zu dem 
wenn das Urteil über die preußiſche Orgauiſa⸗ Antrage habe darin gelegen, daß bekannt wurde, 
tion des militäriſchen Gerichtsverfahrens manch⸗ man beſchäflige ſich in den Kreiſen der verbünde⸗ 


E. L. Berlin, 17. Februar 1892. 
Deut ſcher Reichstag. 


174. Sitzung vom 17. Februar. mal recht ungünſtig ansfalle, denn dieſe preußi⸗ ten Regierungen mit einer allgemeinen Reviſion 
g Präſident v. Nee eröffnet die Sitzung ſche Organiſation lehne ſich doch thatſächlich au] der Militärſtrafprozeßordnung und daß weiter 
um 1 Uhr. Zuſtände, wie fie vor Hunderten von Jahren bekaunt wurde, die Reviſion würde Beſtimmun⸗ 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Fortſetzung der vor einigen Tagen vertagten Be⸗ 
rathung des Reichs⸗Juſtizetats und die Abſtim⸗ 
mung über die bereits diskutirte Reſolution der 
Abgg. Dr. v. Bar (freij.) und Gen,, betreffend 
die Vorlegung eines Geſetzentwurfs über die 
Auslieferung von verurtheilten und angeſchuldigten 
Perſonen an auswärtige Regierungen, dür 
welchen die Auslieferungen und der Abſchluß von 
Auslieferungsverträgen ausſchließlich der Zuſtän⸗ 
digkeit des Reichez überwieſen und die Bewil⸗ 
ligung der Auslieferungen von der Mitwirkung 
der Gerichtshöfe abhängig gemacht wird. 

Die Einnahmen des Etats werden ohne 
Diskuſſion genehmigt, die Abſtimmung über die 
Reſolution iſt zweifelhaft, die Zählung ergiebt die 
Anweſenheit von nur 195 Mitgliedern (98 für, 
97 gegen die Reſolution). Das Haus iſt ſomit 
nicht beſchlußfähig. 

Präſident v. Levetzow beraumt in Folge 
1 die nächſte Sitzung auf heute Nachmittag 


waren. Sehr ſchroff und abfällig habe ſich dar⸗ gen einführen, weiche das in Baiern ſeit vielen 
über einſt auch unſer alter Freund Reichenſperger Jahren erprobte und bewährte Verfahren zu be⸗ 
geäußert: „Die preußiſche Organiſation werde einträchtigen geeignet ſeien. Er mit ſeinen 
von der öffentlichen Meinung aller zivilifirten | babi en Freunden ſei nicht geſonnen, das was 
Staaten verurtheilt!“ Daß es ſich hier um ſſie haben, aufzugeben und dafür etwas anderes 
Parteiſachen handle, ſei einer von den vielen Irr⸗ einzutanſchen. Werde der Antrag Gagern nicht 
thümern, die in den letzten Wochen aufgetaucht angenommen, jo werde er ſich mit ſeinen Freun⸗ 
ſeien. So habe der Reichskanzler am anderen den auf den prinzipiellen Standpunkt zurückzie en. 
Ende der Leipziger Straße geſagt, „es ſcheine (Ruf links: den baieriſchen!) Er wolle dieſen 
ihm, als ſei die Seifenblaſe von der großen libe⸗ Standpunkt Niemand aufdrängen (Lachen links), 
ralen Partei bereits zerplatzt“. Es gebe doch er werde aber im Falle der Ablehnung des An⸗ 
aber zu denken, daß immer wieder ſolche Seifen- trages von Gagern für den Antrag Buhl⸗Richter 
blaſen auftauchen und der Bennruhigungs⸗ ſtimmen. Für die Nr. 3 des Kommiſſionsan⸗ 
Bacillus nicht ſchwinden wolle. Seine Freunde trages werde er ſelbſtverſtändlich ſtimmen. 
ſeien ſich in keiner Weiſe bewußt, daß ihr Antrag Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 
Buhl⸗Richter irgend etwas Anderes wolle, als Perſonlich bemerkt Abg. Bebel, daß ihm 
ihr vor einem Vierteljahre eingebrachter Antrag. das Wort zur Erwiderung auf die gegen ihn ge⸗ 
Wenn die Beſchwerdepflicht abgelehnt werden richteten Angriffe durch den Schluß der Dis⸗ 
ſollte, fo lege er gerade darauf nicht jo viel Le- kuſſion abgeſch litten ſei. Sie haben mich heute 
wicht, aber in Bezug auf die Oeſſeutlichkeit ge- mundtodt gemacht, aber geſchenkt wird ihnen 


nüge ihm der Antrag der Kemmiſſion nicht, deun nichts. (deiterkeit.) 


deſſe 
2 Uhr an. Abg 


„175. Sitzung vom 17. Februar. 

x . v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
mn Z —4 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht nur der Mili⸗ 5 
tär⸗Etat. Die Berathung wird fortgeſetzt bei dem 
Kapitel Militär⸗Juſtizverwaltung nebſt den dazu 
vorliegenden Reſolutionen, betr. Aenderung der 
Militär⸗Strafprozeßordnung. - 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Daß die 
Sezialdemokraten den Erlaß des Prinzen Georg 
vou Sachſen für ſich fruktiftziren würden, ſei ihm 
von vornherein klar geweſen. Ebenſo daß die 
Volksparteiler ihnen dabei ſekundiren würden. 
Wunderbar ſei ihm dabei nur, daß der Abg. 
Haußmann als Würtemberger den Geſchmack ge⸗ 
habe, die ſchmutzige Wäſche ſeines Vaterlandes 
hier zu waſchen. (Gelächter links.) Ueber Miß⸗ 
handlungen zu klagen, hätten die Sozialdemokraten 
um ſo weniger Anlaß, als ſie ja ſelber ſolche Ar⸗ 
beiter mißhandelten, welche ſich ihren Beſtrebungen 
nicht anſchlöſſen. Die Sozialdemokraten verfokz⸗ 
den hier nur den Zweck, Mißtrauen zu ſäen. Zu 
dedauern ſei, daß neben dem Antrage der Kom⸗ 
miſſion noch 9. Richter - Buhl vorliege. 
Beide Anträge verfolgten doch im Weſentlichen 
denſelben Zweck, und da wäre es im Intereſſe 
der Sache beſſer geweſen, wenn einſtimmig die 
Reſolution der Kommiſſion zum Beſchluß erho⸗ 
ben worden wäre. 


ten Kern, aber die Geſammtheit ihrer Wünſche Pflege religiöſen Sinnes in der die Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit der Kna⸗ : t 5 f ; 3 
ung könne nur von Halbgebildeten für durchführbar Armee, abgelehnt. ben 36 Stunden nicht Aiterfchreiten Darf. — Für der Thal nicht uu a daft bete, im m 
gehalten werden. i Darauf vertagt ſich das Haus. beide Entwürfe iſt eine Dauer von 10 Nach einer Mittheilung, die wir aus 
Abg. von Bar (dfr.) verlangt vor Allen Nüchſte Sitzung: Donnerſtag 2 Uhr. vorgeſehen. ; . Karo erhalten, verquidt ſich die Frage des De 
habe ſchon die Oeffentlichkeit des Verfahrens. Werde dieſer Tagesordnung: Forſetzung des Militär⸗ * Das königliche ungariſche ſtatiſtiſche Lan- fu ces bes Kbebive e e will er e 
ae hrundſat; an zenommen, fo werde 1100 alles 8 Br * ’ desbureau hat eiue neue Ausgabe des Handbuches Ausfertigung des Fermans des Sultans behu 
en! ae bien das feli le ja Tat = m. 5 2 U 8 ebene ee Gewerbes | Inveſlitur des neuen Khedive, da man Kenntuiß 
e, 5 - l . a NND Handelstreibenden Uugarus“ dave in 0 


dagegen das Intereſſe der Disziplin geltend; das 
Vertrauen in die Gerechtigkeit der Vorgeſetzten 
dürfe nicht erſchüttert werden. Aber wie könne 
dieſes Vertrauen mehr geſtärkt werden, als wenn 
im Zweifelsfalle die Oeffentlichkeit die Gerechtig⸗ 
keit ſicher ſtelle. Das Jutereſſe der Disziplin 
Maunſchaften ſtehe ſomit der Oeffentlichkeit nicht entgegen, for⸗ 
allerdings dere dieſelbe vielmehr. Der Reichskanzler meine, 

D voll⸗ das Verfahren im Frieden müſſe doch dem im 
leiſte. den Kriege ähnlich ſein. Aber ſchon jetzt ſei doch das 
Verfahren im Frieden von demjenigen im Kriege 

ſehr verſchieden. Und wir müßten doch von dem 
und 


Juterpellation der Ab 
und Rickert, i 
Unterſchied zwiſchen Katholi 


des 
mene Heimlichkeit. 
Verdächtigungen der Sozialdemokratie Vorſchub 
(Sehr richtig! links), und er möchte ſich daher 
nicht gegen die Forderung nach etwas mehr 


Letztere 


Oeffeuklichleit ausſprechen. Für unrichtig halte 


er die Darſtellung Richters, daß die Abſchließung ff 


zu ſchroff. 
ſchul⸗ 


a eine Ent 


Ha ſo wolle derſelbe d 
en, 


daß die jungen Leute Urtheil des Landes. 


: Abg. Hahn (konſ.) beginnt damit, das Volk 
werde auf Seiten der von der Budgetkommiſſion 
eantragten Reſolution ſtehen, insbeſondere die 
r. 3 derſelben wegen Förderung des religiöſen 


arbeiterin zu 
Weise fortzuſchreiten. 


ser links. 
and desbalb di 
uierung ein 
uß in d 
tend ma 
die Reſ 


von 


durch die Erfahrun ſeien 
7 


Selbſtſtändig 
Oeffentlichkeit 
Und nichts 


wolle der 


er wolle 


Buhl Richter. 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifßs- 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


jugendlichen Arbeitern zugegangen. Der eine be⸗ unnöthiger Weiſe befürchten wollte. Man übers 
zieht ſich auf Zichorienfabriken, für welche der⸗ treibt auch in Pariſer Zeitungen angebliche Mei⸗ 
artige Beſtimmungen bisher noch nicht erlaſſen nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem jungen Khe⸗ 
waren. Darnach ſollen künftig in Zichorien⸗ div und engliſchen Beamten in Kairo. Der⸗ 
fabriken den bezeichneten Arbeiterkategorien in artige Gerüchte tauchen zeitweilig auf und wer⸗ 
Räumen, in welchen Darren im Betrieb ſind, den durch den thatſächlichen Verlauf bald wi⸗ 
während der Dauer des Betriebes eine Beſchäf⸗ derlegt. . 

tigung nicht gewährt und der Aufenthalt nicht — Es find ſchon mehrfach Schritte ger 
geſtattet werden. Das Verbot iſt mit Rückſicht ſchehen, die Gelder von öffentlichen Iuſtitutionen 
auf die in den Darrräumen herrſchende hohe dem Staatskredit dienſtbar zu machen. Bekannt 
Temperatur (30 Grad Reaumur), ſowie auf die iſt, daß die Sparkaſſe auf die Staatsanleihen 
daſelbſt entwickelten, dem weiblichen Organismus aufmerkſam gemacht worden ſind, auch, daß die 
ſchädlichen Gaſe ausgeſprochen worden. Der außerpreußiſchen, in Preußen arbeitenden Lebeus⸗ 
zweite Entwurf betrifft die Beſchäftigung von verſicherungs⸗Geſellſchaften augewieſen ſind, die 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Prämienreſerven ihres hieſigen Geſchafts in 
Glashütten. Für dieſe beſteht ſchon eine Be⸗ preußiſchen Konſols anzulegen. Weniger bekaunt 
kanntmachung des Bundesraths vom 23. April iſt die nachſtehende Verfügung, die der Staats⸗ 
1879. Der neue Entwurf trifft verſchiedene ſekretär des Innern, Herr v. Boetticher, an das 
Aenderungen an der letzteren. Während bisher Reichsverſicherungsamt gerichtet hat und deren 
der Aufenthalt in den Häfenkammern nur den Wortlaut dem „Deutſchen Oekonomiſt“ wie folgt 
jugendlichen Arbeiterinnen verboten war, ſoll das mitgetheilt wird: 3 . 5 
Verbot nunmehr auf alle Arbeiterinnen erſtreckt „Der königlich preußiſche Herr Finanzmi⸗ 
werden. Außerdem wird verlangt, daß, wenn niſter hat im Intereſſe der Hebung des Reichs⸗ 
jugendliche Arbeiter beiderlei Geſchlechts in den und Staatskredits den Wunſch ausgeſprochen, daß 
zuläſſigen Grenzen in den Glashütten beſchäftigt den Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungean⸗ 
werden ſollen, durch das Zeugniß eines ven der ſtalten eine Anregung gegeben werden möge, ihre 
höheren Verwaltungebehörde zur Ausſtellung ſol⸗ Beſtände in ausgedehnterer Weiſe als bisher ia 
cher Z ugniſſe ermächtizten Arztes dargethan fein Reichs⸗ und Staatspapieren anzulegen. Es wird 
muß, daß die körperliche Entwickelung des Ar⸗ beſonders darauf hiugewieſen, daß nach den ge⸗ 
beiters eine Beſchäftigung in der Hütte ohne genwärtigen Koursverhältniſſen der Zeitpunkt 
Gefahr für die Geſundheit zuläßt. Des Weite⸗ zum Erwerbe der gedachten Paplere, namentlich 
ren iſt der bisher gemachte Unterſchied zwiſchen der dreiprozentigen Konſols, günſtig ſei. Im 
Glashütten mit ununterbrochenem Nacht⸗ und Einverftändniß mit dem Herrn Finanzminiſter 
Tagbetrieb und mit zeitweiligen Betriebsunter⸗ halte ich es für angezeigt, daß die gewünſchte 
brechungen aufgehoben und ſtatt deſſen zriſchen Anregung den Vorſtänden der Berufsgenoſſen⸗ 
Glashütten, in denen die Glasmaſſe gleichzeitig ſchaften und Verſicherungsanſtalten gegeben 
geſchmolzen und verarbeitet wird, und ache, in werde. f 
denen die Schmelzſchicht und die Verarbei⸗ Demgemäß erſuche ich das Reichsverſiche⸗ 
tungsſchicht mit einander wechſeln, unterſchieden. rungsamt ergebenſt, den Vorſtänden der aus⸗ 
Bezüglich beider beſchränkt ſich der Entwurf auf ſchlieglich preußiſches Gebiet umfaſſenden Ver⸗ 


*Die von dem „Wiener Fremdeublalt“ ge⸗ 
brachte Belgrader Mittheilung, daß Exkonig 
M lan feine Stelle als öfterr.-ungar. Regiments⸗ 
Jupaber niederlegen werde, wird in Wien nach 
1 Berichten von dort ſo aufgefaßt, daß es 
ſich um einen Wink für den Exkönig handle, 
dieſe Stelle niederzulegen. Ein Regimenksinhaber, 
der, nachdem er in Serbien expatriirt iſt, über⸗ 


Sultan einzuwirken geſucht wied, daß er in dem 
Fermau Vorbehalte mache, die mit dem status 
quo in Egypten unvereinbar wären. BD 

— Ueber die Ausſichten des Schulgeſetzent⸗ 

wurfes hat ſich der freikonſervative Landtagsab⸗ 

geordnete für Schmalkalden von Chriſten ſchrift⸗ 
Der ſich wie folgt geäußert: „Die freikonſervative 
Partei nimmt dem Entwurf gegenüber dieſelbe 
Stellung ein wie die nationalliberale Partei, ſie 
will ehrlich mitarbeiten an der Ausgeſtaltung des 
Jeſetzes auf der Grundlage, wie fie von den 
Fraktionsrednern gekennzeichnet worden iſt. Ich 
glaube nicht zu teren, wenn ich annehme, daß 
die Freikonſervatiden geſchloſſen mit den National⸗ 
liberalen gegen dieſes Geſetz ſtimmen werden. 
ellen Polen, Zentrum und Konſervative ges 
chloſſen dafür ſtimmen, was ich bezüglich der 
tieren ſtark bezweifele, dann wäre aber doch 
ne kleine Mehrheit für das Geſetz vorhanden, 
aber auch nur dann, wenn es einige Ab eordnete 
nicht vorziehen, bei der Abſtimmung zu fehlen 
Aber ſelbſt bei Annahme im Abgeordnetenhauſe 
dürfte im Herrenhauſe wenig Ausſicht auf Aus 
nahme des Entwurfs vorhanden ſein.“ 


** Wer der Entwickelung der Dinge mit 


ſchiedenen Truprenverſchiebungen gemeldet, nament- aufmerkſamem Auge folgt, der wird ſich der 
lich ſoll das eine in Metz garniſonirende Drago- Ueberzeugung nicht verſchließen können, daß der 


der Kern deſſelben doch immer in der aufgerollten 
Perſpektive auf einen neuen Welfenthron. 

Daß ein ſolcher Gedauke in den weiteſten 
Kreiſen des deutſchen Volles peinlichſte Aufre⸗ 


provinz Hannover zur Regierung eines deutſchen Klaſſe 186. könial. preußziſchen Klaſſen⸗ retten, während 6 leider umgekommen ſind. Die Santos per März 7,50 er Mat 67,00, per Berlin, den ruar 1892 
- a 3 — — * ni 2 2 . 8 e 
ae würte 8 f . otterie bei Verl ' ſt des Anrechts bis Frei⸗ Lerunslüdten waren fümmlich Familienväter Juli 64,00, en lee 61 75 5 Dentſche Fonds, — er — enbriefe. 
Frankfurt a. M, 17. Februar. Die tag, den 19.d, M., Abends 6 Uhr, einzu- und hinterlaſſen 6 Wittwen und 15 unerwachſene Köln, 17. Februar, Nachm. 1 Uhr Se» Deutſche va Ant 20 106 5 5 In- idl 8½% 
f 0 „Anl. 90 6 — 1 95.00 


biefigen Stadtvererdueten nahmen einſtimmig die löſen find a 5 Kinder. D i icken 
i bere fi 5 . . Der ganze Bau in Palumicken iſt nach treidemarkt. Wei ieſi 00, „ de alı 
Petition der ſtädtiſchen Behörden gegen das Volks⸗ — Im Stadttheater geht am Sonnabend dem U theile y ändi i 2 5 „ unto 25, Ant 2% dg 0e | 80. de Ne geen 8 
| N aller Sachver er lo! 4 „ Br. Confvi. Anl. 4% 166,6 . „ 00 
he achverſtändigen mit einer do. fremder lolo 23,50, per März 21,90, per so. der . 87% 80 60 8. |uBener riterid. 2% 3 406 


ſculg ſetz an. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus die Novitit „Eine Gottesſchlacht“, Schau⸗ ſolchen Vorſi 7 5 E g 8 
Et Dae „ 5 5 5 i ſicht angelegt, daß nur unglückliche Mai 21,90. ieſi 23.00 b. St.. 0 0 
—.— 4 rn DEN meldet rg heine in 3 Akten von C. Geßner in Scene und Verkettung einer Au zahl elementarer nit 5 20 750 der Mor 90 pes Ma 2.55 n , nn Pe 1 ee 
* = SEE renn 4 > we“ 15 5 Pi 5 ER f | = I ‘ r. St. . 310%, 0 „ U. N art. 4 ‘6 
querque, j ätten auf die Rin⸗ wird der Autor dieſer Aufführung ſelbſt bei⸗ dieſes Unglück hervorbringen kounte. Der Abkau 22,90, a hieſiger loko 15,0), fremder 1 2 2 


derheerden der Cowbovs geſchoſſen. Die Cow⸗ wohnen der bl 5 { in P ick 9% — — mm { 

* eſchoſſen. . | auen Erde geſchieht in Palmnicken durch il b ö 3150 Mai 57,40 do. do. 8¹ Pommerſche do. 4 so 

boys eröffneten ein Feuer auf die Indianer, durch — Im Text ir Son © : ämmtli 8 5 Aar r 54, Toto 61. per ai 57 de. de. neue 9 4 9690 8 vo. 405 104305 
F ‚ Im Bellevue⸗Theater wird am Sonntag Stollenbau. Sämmiliche Stollen werden ſtark per Oktober 56,30. — Wetter: Froſt. wess r Bot 3 83 50 Velaiſſee be. 490 10230 6 


das viele Jadianer getörtet worden find. Der die alte Poſſe „Robert und B f mit H i rt. i f f 

5 h ID I e : „N Bertram mit Helz ausgezimmert, jo daß ein Befahren y : ; Berliner Pfdor. 5% 123 1 G Mh.u.Weſtf. do. 49 5 

En Er Wie Ze E 95 e feiern, und daß dies in derſelben ohne die 5 . 4 meet = som, = e 5 3 22 104208 Sa. — 12 108 

att: Die Zeitang „Dnevio Lift” mel⸗ denkoar heiterſter Weiſe geſchieht, dafür garantirt, g’hen_ kann. Damit nun der Boden fi per Früh 105 "| 8. de. 32% 97 Yolft. do. 10330 

det zus Monaſtir, daß der augeſehene S „ daß 0 . d e t e Enfer eden ſich nach per Frübjahr 1892 10,51 G., 10 53 B., aurzu Menmärt su 800 Sabisces un. 6 0 5 
us Monaſtir, daß der angeſehene Serbe Jan⸗ daß Herr Grädert en „Robert“ und Herr Dir. der Entfernung der blauen Erde ſchneller ſetzen per Herbſt 9,37 G., 9,30 B. Hafer per 1 ae „ 


i i ri. > 1 7 5 8 — eo 4 Y — 5 2 = sAnlei — — 
kovits von einem bulgariſchen Agenten ermordet Schirmer den „Ber ram“ ſpielt. kann, iſt die Beſitzerin des Bergwerks, die Frühjahr 6,05 G., 6,07 8. Neuma is per PR Pfdbr 22 10 100 dane 42 ER 
N * 0 . . L. 10 
do. ; | 


Yauıburg Staats⸗ 


worden ſei. — Der Vorſtand der Geſellſ baft für Ver⸗ Firma Stanti pfli m hi 
x 8 aud ba er⸗ Firma Stantien, verpflichtet, vor dem Verlaſſen Mai⸗Juni 5,52 G., 5,5 b 9120 96,2 ibe v. 1886 3% . 

Fol e 2 8 (W. T. B.) In breitung von Volkebildung erläßt folgenden der Stollen dieſelben zum Bruche zu bauen. r i 1325 6. 13 45 8. ei vofpreuf, pe 58. 9 25 Dardel dt 50 9110 
ge anhaltenden Schnecfalles treffen die Eiſen⸗ Aufruf: Da die Zimmerung äußerſt feſt iſt und lange Welter: Schneefall. 5 5 Pommerfe za. 5 1 258 8 Staats- Aalen 96.10 G 


baynzüge mit mebrſtündiger Verſpätung hier ein. Das deatſche Volk beſitzt eine herrliche National⸗ Zeit dem Zuſan euch Widerz⸗ an 5 8 2 i a an ; % 
Die Pferdebahn mußte heute ihren Betrieb ein- Literatur, die allen Schichten BE Decäferung Sone 1 eg er 1 = t ._ ic, 17. Februar Vormittags. Ge- Voce 20. 120 10. 80 5 Peer Bei 1499 BO 
ſtellen. Der Ansbacher Poſtzug hat ſich im Belehrung, Erhebun ittliche La ich ei ˖ te mung, wann geitreidemarke (Aufmasberich:“ Weir en zige do. 4% . Feiner Gl. 68.60 > 
- zug Belehrung, Erhebung und ſittliche Läuterung zu legeutlich einmal ein ſolcher Stollen zuſammen⸗ matt, ver Februar 25,90, : März 26 re int do. 4% —— | Weiniugert@uld.n 

Schuee feiigefayren. bieten vermag. Aber noch ſteben unzählige Zus ſinten wird. Dieſes Zuſammenſinken iſt ſtets per März⸗Juni 20.00 "per Mat⸗Auguſt 2600 F 
O ich ſende unſeres Volles den Schöpfungen unferer mit Gefah en verfüpft, weil ſich dadurch auf N gage matt., ber Februar 19 20 per Mai⸗ Fremde ſionds. 
eſterreich⸗Ungarn. erſten Deuker und gemüthvollſten Dickter fern, der Oberfläche plötzlich Verſenkungen von ganz Auguſt 18,900 Mebl weichend. er Februar Sure, 42. 360 G Mum. St.-U. Ool. 5% 10160 G 

Wien 17. Februar. (W. T. B.) Bei der weil ihnen die Mittel und die Auregung zur Be“ bedeutender Tiefe baden. Um den Niedergang 56 0), ver März 56,70, Mä 23 157 50 1 R 
Erzherzo mn Marie Valerie find, nachdem das ſchaffung von guten Büchern fehlten. In der des Bodens und darurch die Mönlichiet zum per Mai⸗Auguſt 5810 Rat ef aeg 57 50, Anleihe , 0060 6. . 121% . 
Wochenbeit lis zum 12. d. Mis. ungeſtört ges Einrichtung von Volks⸗, Vereins⸗ und Jugend- gefahrloſen Betreten der Erde berfläche in fürs Februar 56.00 5 Mi 56.25 eh age — De 37,00 Ihe. Ir . 106 
blieben war, Brouchialerſcheinungen mit Fieder bibliotheken hat man das Mitt 1 gefunden, die zerer Zeit zu bewirken, müſſen die Stützen ver|57,50 per Mai August 58.25 3 Alten le 5. 2% 8 de. Heese 6% 10 d c 
aufgetreten. Hierauf zeigten ſich märig aus- Schätze unſeres nationalen Schrifithums au h Verzimmerang thunlichſt entiernt werten, und beh., der Februar 47,20, per März 47,00, per 3 te 8008 de. Gelee 68060 


gebüldere Enlzündungsbherde auf dem rechten dem Aermſten zugänglich zu machen. Die „Ge: die zum Bruch gegebene Stelle durch feſ ärz⸗April 47 ; ; nd. Stat- Aud ? —— de. Nane dr, 
anteren Lungenlarpen. Das Allgemeinbeſinden ſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“, zu Berhaue und 8 gegen den 5 n S FNSERGUE: AN Order Geh 45 ee ee 3 
ſſt keineswegs beunruhigend, die Nahrungsauf- der 900 Vereine in allen Theilen des Reiches Bau abgeſchloſſen werden. Ein ſolches Bruchfeld Havre, 17. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Din. de. . , 655 : Gerb.welbe db. —— j 
nabme genügend. : . gebören, betrachtet darum die Gründung neuer befand ſich auch bei Kraxtepellen. Leiter aber Telegramm der 22 Fi be ; Selen, Sten. 455. 11 906 | d de. e 
Wien, 17. Februar. (W. T. B.) Ab⸗ und die Uuterpützung beſtehender Volks⸗ und waren die Erbmafjen wohl noch nicht ganz Ziegler u. Komp.) K Ff 3 Def 250 öl. 1354 4% 133 50 6 |ungariae Gold⸗ —.— 
beorductenband. Die Regierung brachte beute Vereinebibliobeten beionders in ärmeren Bezir⸗ nierergeganzen, als die urplötzlich auftretende Santos per März 89 00.0 FM 26 u ˙» Ban | 
die Nothitarde-Borlage ein; in derſelben wercen leu und Ortſchaften als eine ihrer wichligſten Sturmfluth die Brandung’grenze um etwa 60| September 81 50. Nabig e —— eee | 


Meter ins Land verlegte und das Bruchfeld unter London, Februar i 
Waller ſetzte. Unter dieſem koloſſalen Drud) Nachm. n eee 
ſtürzte das ſtehen gebliebene Er reich zuſammen Weizen allgemein ruhig. en liſcher fester. Frem⸗ 
und in dem ſich dicht am Steilufer bildenden] der feit, rother amerikaniſcher ½ Syilling höher. 
über 17 Meter tiefen Trichter ergoſſen ſich die Ruſſiſcher Hafer ruhig, ftetig. Uebriges ſehr feit, 
Sn an 8 * die hier aber ruhig. Wetter: Freſt 

dreiſach aug; u Verhaue. as Praſſeln der re ; m: Wei 7 

Ho zer und em Luftdruck, welcher in Sturmes⸗ 2440 Hafer rg zn 


300,000 Gulden für die durch den Nothſtand be» Aufgaben, die fie ſeit 21 Jahren nach Kräften 
noſfenen Gegenden der einzelnen Laurestheile verfolgt. Um au dieſer Auf abe erfolgreicher ar⸗ 
verlangt. beiten und helfend und fordernd überall eingrei 

Eine weitere Vorlage der Regierung be⸗ fen zu lönnen, wo fremde Unterſtützung dem 
anſprucht 500,000 Gulden behufs Ertheilung ein⸗ eigenen Wollen zu Hülfe temmen muß, wenden 
maliger uusbülfen om die Staats⸗ und Staate⸗ wir ung an alle Freunde der Volksbildung und 
Eiſenbahn⸗Bedienſteten mit Ausnahme der Volksgeſittung mit der Bitte um Ueberweiſung 
Beamten der acht höheren Rang⸗ bezw. Dienſt⸗ von Büchern und Zeitſchriften, die wir ärmeren 


Eiſeubaluu⸗Stamm- Aktien. 

Eutin-vubes 4% 46.250 —— 4% 225 76 5 
anf. Güterb. 4% 77 8% Gal. Cart-vud. 4% 9 10 6% 
] 4% 150605 Gottharddahn 4% 141606 
Nas 4% 116 78 50 It. Mitietu.⸗B. 4% 98 lb 

Wiard.=INlam a 4% 68005 | Runstestiem. 59 —— 
me 255 rn 462 — Moskau-Breſt 3% 2 2 8 
„ Dlärf, Our. Irz-Steb. % 1 2 

Staats⸗Bahn 4% 121 76 do. . — 

Dfipr. Südbahn 4% 73709 de. 14f. l. Cloth. 4% 161 50 6 
Saaldahn 4% 311066 Südoſt. (Lond.) 4% 42 95 


—— ̃ —— —— — ne 


Aaſſen. Gemeinden, Vereinen und Schulen für ihre ſtärke die Grube durchzog, machte die Mehrzahl Febr. i ard⸗ 1056 . 
: Volts⸗, Vereins-, und Jugendbibliotheken zuwen - der Arbeiter Auf die bropenbe Gefahr aufmerti nn, re Ka ee 3 85 Bumpero.dteu. 4% 1% % (e. e 4 47 568 
Italien. den können.  Entfpredpend der Berſchieben artig, ſo daß ſie dem Nettungeſchachte zueilten. Nur cd neminel. ö ar i 
Rom, 17. Februar. (W. T. 5) In keit der Bedürfniſſe, denen wir ent«egeulommen die ewa 1 Kilometer ſüdlich bei Sorgenau l E Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Zafferan a am Aetua wurde geſtern früh 4 Uhr wollen, find uns Bücher und Zeilſchriften aus arbeit uden Leute mögen die Warnungsrufe de ‚Altdammsboldeng . . 2: . 46109 40 
2% Minuten eine ftarte wellenartige Erd⸗ allen Gchieien der allgemein verftäudlichen Lite⸗Flie henden m. gehört und die Erſcheinungen EE 
erſckütterung in der Richtung von Norden nach ratur willkommen, insbeſondere Klaſſiker, Volks⸗ ert bemerk haben, als an eine Ne tung nicht Te legraphiſche Depeſchen. Eiſenbaun-⸗Prioritäts- Obligationen. 


0 bi er 
Süren verſpürt. ücher, gute Romane und Novellen, Familie zeit⸗ mehr zu denken war. Alle Verſuche, welche Ge it fl. Allend. g 8% 18 10 0 


5 3 i i Landsberg a. W., 17. Februar. In Folge Barstia-warno 

Beem. 17. Februar. (W. T. B.) Die be- ſchriſten, pepulärwiſſenſchaftliche Werte, Jugent⸗ |fühne Bergleute unternahmen, um trotz dis ö e A e 11 — 

ſchöſti ungsloſen Labeler Le ncen bete im [feriften. Das wertbvollne Kapital eines Volkes Waſſers im Dau vorzubeingen und die eblenden gewaluiger Ereſtopfungen zwiſchen Jicktwerder ai, ee Se Brest — 

Kolofſcum ein Meeting abzuhalten, die Polizei it ne eng Kar a 4 zu 5 1 802 11 werden, a daſſelbe und Schuellewirthe ift das ganze untere Warthe⸗ bee 184% 2— n dart 2% 9.80 

ielt jedoch die? { v mehren helfen wi unterſtütze in raſeuder nelligkeit ſtieg und die Stollen j 0. eiii fi 4% — Sauer- iber surfe 

95 * e e eee e uns! Frankirte Sendungen werden erbeten an] bis zur Decke füllte. Es blieb nichts übrig, als ee 2 nn ee Overfäte, cb. 2 atebeat 2 2 

erwartete Ausſtand der Droſchtenkutſcher ift nicht unſere Kanzlei, Berlin W., Maaßenſtraße 20. e Tag nach der Unglück ⸗ ıft 2 erſchritten. 10 8 10 50 72 = i Br 
g ütte I N £ — „Vos. — — — * 

ausgebrochen. . 0 zu verlegen, um nach Freilegung der en, 17. Februar. Das Gerücht, die Saababe 510 nn Ss 2 25572 427 


Strecken wenigſtens die Leichen der Verunglückten Kredit⸗Anſ ; a Dal. Gert-dunwin e, 30% 

reckt { N | Anſtalt beabſichtige die Wiederaufnahme Votchardbö. 4 Ser. 4% 102 80 

aufzuſinden. Man hofft, daß eingedrungene nat iziſchen Erd⸗ do. conv. 50% 80600 

Waſſer, welches auf über 30.000 Kubikmeter ver⸗ N Seite e. 52 30 G 
= U 


Mosco-Miaäfan 4% d 25 b 

do. S N 7 306 
Sriafy 

(Dblig.) . 4% 83.058 


San Remo, 16. Februar. Der Herzog von 


wen int bier an ber Sufluene erkrant. Nen Wie wird ein Konverſationelexikon gemacht? 
jeit uu 9 afluenza — ere Ueber den gewaltigen Orzanismus, welcher bei 


Nachrichten aus San Remo über das Befinden ; N N ; N 
Sr. Durchlaucht lauten günſtiger. „ Herſtellung eines ſolchen Rieſenduchs in Bewe⸗ anſchlagt wird, in einigen Tagen zu bewältigen 1 6 3 5 24 0 
6 8 gung 65 — man Aan feine richtige Vorſtel. lach Er ße wi wierer fahn bat zu machen. Glüd- als vellſtändig unbegründet bezeichnet, | e e 
8 1 lung, obwohl es einleuchtet, daß ein Werk wie licherweiſe waren nur wenig Arbeiter in letzter A 4 | alle ga. des 85,108 | Wiybinst-Bologyests 8606 @ 
4 ee e T duimmt er „»Brodbans“ nicht von wenigen Verfoen ge. Zeit in Grube Palmnicken beſchäftigt, weil Ban 3 a genneg z ae Nee den Lotd⸗ Sen en, Su > ER ee er 
2 iſſabon, 12. Februar. Das Kabinet nimmtſ ſchrieben und gedruckt fein kann. Aber wer hätte beabſichtigte dieſelbe demnächſt aufzugeben. Der pier Kenne, weicher mit 100 Paflankenem| iin ma. eden. , 
Pe ganze Bernſtein⸗ Abbau follte nach der neuen auf der Fahrt nach Banana begriffen iſt, ſchlug 9% 82 40. G ar dar 8 — . 


zu der neuerdings auch in den Kortes angeregten ; 
* ten geglaubt, daß allein mit der Ausarbeitung und 
Bra des Berfanfes der portugiefifchen Kolonien Redattien der nabepu 100,000 Artifed, in welchen 


' > 2 2 Sedan enn. 960 2 
r in Oſtafrika eine entſchieden ablehnende Haltung] die 14. Auflage das Willen und Können der Ge⸗ ii 


Grube Auna verlegt werden, die von dieſem Un⸗ der Blitz ein. Die Kajüte des Kapitäns und der voor, 100 10 % Warſchau-Teres- 
jall in keiner Weiſe in ihrem Betrieb geſtört Maſtbaum wurden zerſchmettert. 19 Paſſagiere N De 9% 634059 u ger 


en, da fie ein derartiges Geſchäft als gegen die genwart zu umſaſſen ſucht, an vierhun e ; 5 et, (to 2 

2 dert Ge⸗ worden iſt. Seit mehr als 20 Jahren iſt die erli . Ha 22 

Würde — Nation und zu fehr gegen das all⸗ — —— 988 aller Diesipikren beste. alte Grube berzmänniſch abgebaut N ohne erlitten Berwunzungen. Der Dampfer ging nach 8g 5 a 
gemein (ebenbige Nationalnefüßl verſtoßend er- tigt find, daß vie Herſtellung Des Werks auger-|einen neunenswerthen Wufal, aber auch nie bal Ls Palmas ver Anker. dect-oe ee 58 —— | Hortberniacifeil.s%e 121,20 @ 
achtet. Es iſt noch lein⸗swegs ſicher, daß die zur dem ein techniſches und buchhäudleriſches Perſonal die See eine ſolche Höhe erreicht, wie in der ver⸗ Tbartew-Nfow g. 5% —.— vegon N 
. . Vor⸗ der Firma von 600 Köpfen mehr oder weniger hänguizvollen Nacht. n vetzte Nachrichten T N 

N dia angenommen regelmäßig beanſprucht, alſo inge ſammt eintauſend er revolutionäre Proflamatton — re 1 2 2 . 

werden; es gilt jedoch als ein aänjtiges ichen, Perſonen Jahre lang daran tätig find! * 18. Mir — + 3 ft dieſer Tage unter N Wanne u e N 48 u — reifen 7 
daß bisher aus den Provinzen keine Proteſte Trog der ſchlimmen Folgen, welche der lang Papieren aufgefunten worden. E 8 iſt eine Kuud⸗ veröffentlicht den angeblichen Wortlaut eines Er⸗ WW 

gebung des damals in Mainz tagenden National⸗ laſſes des Reichskriegsminiſteriums an ſämmt⸗ DENN % 9,056@|_ 8.9 (cl. 100) 2 10060 @ 


+ bagegen eingelaufen find. Eine Ablehnung der andauernde Buchdruckerſtreik auf die Herſtellung 
BVerlage würde nach allgemeinem Dafürhalten eines derartigen Werks haben mußte, ſcheint es 
die Lage zu einer ſeor kritiſchen gestalten, der Verlagsbandlung und Druckerei zu gelingen, 
denn entweder ae dann die Regie- das Verſäumte nachzuholen, da fie den zweiten 
rung von tem Könige die ſofortige Auf- Band für das jetzige Frülvahr verſpricht. Der 
löſung der Kortes verlangen, deren Legis⸗ ſelbe ſoll ſich wie der erſte Band durch eine 
laturperiode ohnehin mit Ende März abläuft, Fülle von trefflichen Chromos, Karten und ſon⸗ 
und Neuwablen aneſchreiben, oder fie müßte zu⸗ ligen Abbildungen und durch wichtige unt reich⸗ 
. rücktreten. In letzterem Fate wäre es ſehr haltige Artitel, welche von neuen G ſichtspunkten 
ſchwierig, ein neues Kabinet zu bilden, nachdem aus bearbeitet ſind, auszeichnen. Wie laug muß 
teeine Partei Luft oder Befähigung zeigt, die Re wohl der Artikel Berlin werden, wenn Aachen 
Nieerung unter ſo verworrenen Verhältniſſen zu im erſten Bande beinabe 4 Seiten füllt? Wie 
ernehmen, um fo neniger, als innerhalb der wir hören, findet das monumentale Werk eine fo 
einzelnen Parteien große Uneinigkeit herrſcht. günſtige Aufnahme, daß dem ſehr hoch bemeſſenen 

N erſten Druck ſchon jetzt ein Neudruck des erſten 

er ae ee und Irl and. Bandes gefolgt iſt. Es müſſen Berge von Mar 
onden, 17. Februar. Prinz Clovis nuſtripten und Korrekturen die Redaktion und die 
Bonaparte wurde wegen der Beſchaleigung, ſeiner Druckerei paſſiren, bis auch nur die tauſend Sei⸗ 
verlaſſenen Frau ihre Juwelen betrügeriſcher ten und Abbildungen eines der 16 Bände mit 


1 
N der re von m unter liche Mititär = Tervitorial = Kommandanten, in || 74% 97 0 60 d. eng De 3 
enen der ideal geſinnte Georg Forſter eine her- (welchem der hohe Einfluß herr Dr. Grund- Pfd. n Se 
vorragende Rolle geſpielt hat. Die Proklamation] wel di . fluß 55 Ar sche Be N „ 50. de. dal. 104% 1 6 7% 
erklärt alles Land zwiſchen Landau und Bingen 1 chen die Belebung des religiöſen Gefühls au DR Dog. 4% 10,00 b% bo. do. — 

dem Rhein, der Moſel und der Saar für frei. die ſittliche Haltung der Soldaten ausübt. Zu- 8,9 E. , use TE Br 
Die Mainzer entiagen dem Kaiſer, dem Reich gleich werden die Beſtimmungen des Neglements e 8 e e 
und allen bisherigen Landesherren; inebeſondereſ in Erinnerung gebracht, wonach die Mannſchaft S 5: do, ‚ve. ji r — 
wird dem Kurfürſten von Mainz, den Biſchöſen mindeſtens allmonatlich einmal zur Kirche zu de. de de. 778. 23 300 RR 885 
zu Mainz und Speier, dem. Ma lg afen von führen iſt. e Kon PB. a ER j 
Baden, dem Fürſten von Leiningen u. A. „ſowie . 1% „„. r ee e "00. 66 100008 7 
ihren Helferohelßeru bey Todesſtraſe unterſag!, Paris, 17. Februar. Die Einfuhr Frank- | "om; 4% 101 80 % Mein. be 

ſich dagegen zu oppouinen®, Der vierte Ariſiel reichs aus Deutſchland im Jahre 1891 über- ven 5" den sısos# Stel -b b — 

lautet wörtlich: „Gegen alle und jede der im ſtieg di 1 125 wen dr. uniündb. „ rech. . m. 

dritten Articulo genannten unrechtmäßigen Ge: Sie gl 1 3 Jahre vorher 2 19° menen Tin, „#4 e 2 * 110 8 
walthaber, und falls ſie ſich auf der Behauptung Franks, die Ausfuhr Frankreichs nach Dentſch⸗ m. 2c % 100 26 In. be. (100 4% 1506 6 

ihrer vermeintlichen Rechte und Anſpriche in land betrug in demſelben Jahre 17 / Millionen Bau- Wabiere. 


dieſen Ländern, wo nur die Rechte freier und Franks mehr als im Jahre 1890. Div. y. 1890. Eh. 
gleicher Bürger gelten, betreten liegen, ſowie auch Nom, 17. Februar. Deputirtevkammer. Boh endeten e e 2 1185275 


weiſe abgelockt zu haben, vor die Geſchworenen einwandfreiem Texte in die Hand des Käufers i 
f gegen ihre Unterhändler und Helferspelfer wird i - ; 5 
verwiefeit. gelangen! die Kobesftrate eefaunt, Gegeben je Mainz, den | uuf nn des Deputirten Autonelli ant⸗ ve Per, 114 Faun 1 2 129 5 
: 18. März 1793, im erſten Jahre der Freiheit. wortete einiſterpräſident di Rudini, die Peel Die, 9605 peng ee 0 
. e d Der zu Mal h be ehe Feine den tg Ya | Gerichte nem brug ber Bake mice Sei en ie e et . 


Chriſtiania, 17. Februar. (W. T. B.) Filehne, 15. Februar. Am 10., 11. aud 


tionalk Ä . A. J. He „ Präſident. ; e a J 
Der ehemalige Miniſterpräſident Johann Sder⸗ 12. b. M. fand au dem Pädagogium Oſtrau die onvent. Ger. A. 9. Hıfmann, Prästdent. Menelit und Nis Mangaſcha, ſowie von einem Bergwerk und Outteugeſeliſthaften. 


Gerhard Franck, Sekretair.“ ? . R 
fi bevorſtebenden Kriege mit Tigre für unbegründet. deres been. 13 116350 Wb. an — Dt 


drup iſt heute gejtorben. Eutlaſſungs⸗Prüfung unter Vorſitz des Provin⸗ ER { : 2 2 
zial⸗Schulraths aus Poſen, Herrn Geheimen Rath e F — 870 und betonte dabei, er werde an der von Italien in Bde. . e . f BS de. . = 257058 

u 2 PA - 1 2 ifacius 3 91 25 ugo 5 
Nuß land. Bolte, ſtatt Ven 17 zur Prüfung  geitellten nach London zu begeben gedenkt, um daſelbſt mit Aft ita befelaten Pelitit nichts ändern. — In der Poaſſe . 22 as 


Zöglinge en ieſ e u 5 N 0 ieni i . 
JSC ˙ A pirisi va)" ecwde einem Verleger die Herausgabe ihrer Memoiren Debatte über Unruhen an den italieniſchen Univer⸗ Dana di 


Petersburg, 17. Februar. (W. T. B. it di i 8 i in⸗ 0 
( ich damit das Berechtigungs⸗Zeugniß zum ein und die Geſchichte ihrer Scheidung zu besprechen. | jitäten erklärte der Unterrichtsminiſter Villari, die de 28 hr sei 


5 
12 13880» erg. Aink⸗ P. 8% 5950 0@ 
- 19 2 N 


Geſtern Nachmulag fand unter äußerſt zahlret jährigen Dienſt. l | r . } ! —— 
cher Betheiligung der haaptſtädtiſchen Gelehrten⸗ — Die Arbeiter des „Kauonenlönigs“ Die hat, beißt es weiter, ein Gleiche bereite in jährlich wiederkehrenden Tumulte an den Univerſi⸗ Halen Berus. = 150% da. 1 
feije die Berroigung des Aellaforſchere Dr. grupp in Eſſen haben belaniilich zufammen-| Derlin und bien verjucht, an ſcheſterten ihre zzlen ſeien eine Schaude für das Land und durch 8 = 
Yunter ſtatt. Die lutheriſche Katharinen⸗Kirche, geſteuert, um dem Verſtorbenen, deſſen Fürſorge Unterhandlungen angeblich an dem Widerſtande * e AJuduſtrie-Wapiere. 2 
wo der Sarg aufgebahtt ſtaud, war mit Palmen für feine Arbeiter ſich in großartiger Weise der beutfchen und öfterreichiichen Regierung! Ju nichts entſchuldbar; er habe erſt ſpät den Weg 2 See Bates en 6 f 
H auer Ga u 154° 


London jei ein Eingreifen der Regierung nicht zu der Strenge eingeſchlagen, ſei aber nunmehr ent⸗ W 8 Dr 
Dr 


und iropijchen Gewäcjen reich geſchmückt und geäußert hatte, auch den Zoll ihrer Danlbarke 85. 
Sachen ee der 3 re an der in einem eee Daſſelbe wird a uk Ep 12 nge Bin ie Nen bald ſchloſſen bis au's Ende zu gehen. (Beifall.) 8 44 8 5,508 f 125050 
N icheufeier Erſchienenen kaum zu faſſen. Die in Granit (Piedeſtal) und Erz (Figuren) ausge- auf dem Markte erscheinen d Oe Neklame⸗ 1 8 ze 32.008 | Mage. Was 1.0.00 
Vert er der ruſſiſchen geographiſchen Geſell⸗ 89 el a in 8 l ſiehend trommel für das „Werk“ wird ja ſchon fleißige London, 11. Bebrunt. . 3 Nen de. A ee  aaoına 
— 5 deren Ehrenmitglied der Verſtorbene war, dar (3 Meter hoch), ihm zur Seite haben ſich gerührt! hier wie in ganz England ſtarker Schuer u eben gude — 6860 9 3 —— > ne. N 
legten am Sarge eine prachtvolle Blumenſpende die „Arbeit“ und „Humanität“ niedergelaſſen. — gleitet von großer Kälte. Durch Schnoeſti e D 780 8 P eue 50 e 
nieder. Die drei Geſtalten ſind in München von den BE | find au der Küfte viel Schiſſbrüche und Verluſte — 1.52 8 erden ung, 


19910 


Petersburg, 17. Februar. Nach Dorpat, Bildhauern Alois Meyer und Joſef Menges mo⸗ Bankweſen. u au Menſchen zu verzeichnen. Schering 19 123 80 0 1 Sole . b. 2 1408 
12 17008 ‚ Nordd, Lloyd 7 102285 


welches bisher faſt gar kein Militär aufzuweiſen dellirt und zum Thei i f N i 6 
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und zwei Bataillone verlegt werden. von intelligentem, ſelbſtbewußtem, aber dabe 
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Narcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


51 Nacbruc > rdoten. 


Den tieſten Kummer empfand Bryan über 
Marcella. Seine Mutter hatte Gott mit den 
Vergeſſen der Gegenwart getröſtet; vielleich! 
würde ſie nie, ſo lange ſie noch lebte, das Schick 
ſal ihres Sohnes begreifen. Doch für die junz e, 
leidenſchaftliche Seele, welche den Kampf mit ihm 
bis zum Ende unverzagt ausſocht, für de es kein 
Verzeſſen gab, ſondern nur ein von der Qual 
geſoltertes Herz und von der Arost weit geoff 
nete, trockene, ſtarr auf den einen bevorſtebenden 
entjeglichen Moment der Zuknuſt gerichtete Augen, 
da bangte ibm. Der Anblick ibres bien 
Mundes, ihrer gramvollen Züge war mehr, al’ 
er zu ertragen vermochte. Er wünſchte, Pater 
Daly möge Marcella ſofort nach irgend einen 
anderen Lande führen und dort mit ihr verweilen, 
bis Alles vorüber ſei — in der Ferne würren 
die aufregenden Sceuen, welche ſich nunmehr un. 
vermeidlich abſpielen mußten, fie nicht fo tief 
berübren; die ungewohnte Umgebung ürde de 
grellen Farben des ſchreckenvollen Bildes weni, 


4. Jetzt ſenten nur noch zwei Tage bis zu Re 


aſtrophe, und Marcella lag auf ihren Knieen or 
Pater Daly und ſchüttete ihm ihr Herz aus, wie 
ein Kind es vor ſeiner Mutter thut. 

„Ich babe mich in mein Schickſal gefunden, 
Pater Daly, ich will nicht länger mit Gott badern 
und will ihm die letzten Lebenstage nicht noch 
ſchwerer machen. Ich will ihm im letzten Mo⸗ 
mente zulächeln, wenn Sie nur jetzt anhören 
vollen, was ich Ihnen zu ſagen habe. Und 
ver es onen allzu ſeltſam oder ganz unmög⸗ 
lich dünkt, dann werden Sie mir verzeihen, denn 
ielleicht bin ich meiner Sinne nicht mehr 
ganz mächtig — ein Schickſal wie dieſes könnte 
geden zum Wahnſinn bringen, Pater Daly; ich 
will aber verſuchen, meinen Verſtand zuſammen 
zu halten, bis Alles vorüber iſt. Ich könnte 
päter mein Leben nicht ertragen, wenn ich 
denken ſollte, ich hätte ein Wort oder einen Blick 
don ibm verſäumt, die für die Zukunft mein 
eigen ſein könnten.“ 

Pater Daly legte ſeine Hand auf ihr geneigtes 
Haupt vnd ſprach ein ſtum nes Gebet über ſie, 
als ihr plötzlich die Stimme verſagte und ihr 
ganzer Körper in namenloſer Augſt erbebte. 

„Ich werde nicht mehr weinen.“ ſagte ſie, 
nachdem fie ihre Todesangſt fo weit überwunden, 
um wieder ſprechen zu kön ven, „denn ich will 
hm einen freundlichen Anblick gewähren, wenn 


würte ich das Daſe in vielleicht eber 


Anſpruch machen.“ 

„Mein liebes Kind, dort oben iſt weder eine 
Hochzeit, noch eine Ehe.“ 

„Das weiß ich, Pater Daly, doch ich möchte, 
daß er für Zeit und Ewigkeit mir angehöre.“ 

„Mein Kind, wollen Sie damit ſagen, daß 
Sie ſich jetzt noch mit ihm trauen laſſen wollen?“ 

„O, Pater Daly, wenn das anginge? Wenn 
Sie unſere Hänre in einander legen und une 
Ibren Segen geben möchten damit ich den 
Namen, den man entehrt, durch mein Leben 
tragen könnte und ein größeres Anrecht hätte, für 
feine Mutter und feine Uutergebenen zu ſorgen, 
welche dann die meinigen ſein würden?“ 
Pater Daly wußte im Momente vor Ueber⸗ 
raſchung nicht. was er denken und ſagen folte, 
Eine Eheſchließung im Gefängniſſe, am Rande 
des Grabes dünkte tun etwas Eutſetzliches und 
dennoch ſchien dies der einzige mögliche Troſt für 
das bleiche Mädchen mit den eingeſunkenen Augen 
und der weichen, flehenden Stimme — das ein⸗ 
zige Mittel, ir das überwin en zu helfen, was 
ſie in den nächſten Tagen zu erdulden hatte. 
Seinen Namen mit Stolz Angeſichts der Welt 
zu tragen, bie ihn verurtseilt hatte; von ihm hier 
auf Erden als von dem ſprechen zu können, der 
nicht nur ihrem Herzen tbeuer war. ſondern 


ertragen. Ich und er wolle über ihren Wunſch nachdenken 
könnte dann im Himmel als mein eigen auf ihn ſich überlegen, wie derſelbe zur Ausführung zu 


und 


bringen ſei. 

Als der Prieſter dem Verurtheilten das fehn- 
liche Begehren Marcella's mittheilte, verlor Kil⸗ 
morey zum erſten Male deu Muth, und beiße 
Thränen fielen aus feinen Augen auf Pater 
Daly's Hände, welche die ſeinigen umſchloſſen 
hielten. 

„Einer ſolchen Liebe bin ich nicht wertb,“ ſagte 
er. „Wenn ich leben konnte, würde ich verſuchen, 
ſie mir zu verdieneu. Wie ſollte ich jedoch einer 
ſolchen Grauſamkeit fähig fein, an ihrer Selbſt⸗ 
vernichtung mitzuwirken? Sie iſt noch jung 
genug, um zu überwinden und ein neues Band 
zu k üpfen. Sie wird nicht vergeſſen, aber ihr 
Kummer wird mit der Zeit nachlaſſen, und viel⸗ 
leicht harrt ihrer noch eine glückliche Zukunft. Wie 
die Dinge jetzt liegen, wird ihre Verbindung mit 


mir von der Welt bald vergeben und vergeſſen 


ſein; trägt ſie aber meinen Namen —“ 

„Ich dachte im erſten Momente ebenſo,“ fiel 
Pater Daly ein, „doch ich änderte meine Auſicht 
ſchnell. Dieſes Mädchen bat keine andere Zukunft, 
als diejenige, weiche mit Junen im engſten Zu⸗ 
fammenbange fleht. Sie haben durch Gottes 
Fügung einen ſchweren Kummer über ſie gebracht; 
gewähre Sie ihr jetzt den einzigen Troſt, welcher 
in Ihrer Macht liegt, zu geben. Ein Herz, wie 


2 Stunden zwiſchen dem Momente, wi 
ie g ſprochen wurden und ihrer Erfüllung lagen 
„Was Gott zuſammengefügt vat, foll der Menſch 
nicht ſche den.“ Und dennoch ſollten dieſe Beiden 
ehe die Sonne zum zweiten Male niedergegangen 
war, durch Menſchenhand von einander geſchieden 
werden! 

Als an jenem Abend der Glockenſchlag verhall 
war, welcher das Ablaufen der Beſuchszeit be 
den Gefangenen verküagdete, hatte Marcella Kit 
morey ſich von ihrem Gatten trennen müſſen 
Die junge Frau befand ſich allein in ihrem 
düſteren, melancholiſchen Hauſe. Sie lag auf ihren 
Kuieen und verſuchte zu beten; fie flebte um die 
G ade, bis zuletzt im Beſitze ihrer Kräfte zu 
bleiben und nicht durch geiſtige oder körperliche 
Kra kheit an dem Ausharren auf ihrem Poſten 
verhi dert zu werden, während ſeine Augen ſie 
noch feben und Troſt aus ihrem Lächeln ſchöpfer 
konnten. Die Hand, an welche er ibr den Ehe⸗ 
ring geſteckt und zugleich den alten Perlring, den 
er ihr in jener verbängnißvollen Nacht in der 
„Freibeit“ gegeben, lag auf ihrer Bruft und 
prepte krampfhoft das Herz, welches zu zerſprin⸗ 
gen drohte, während es den Himmel um Hilfe und 
Erbarmen ag ri f. 

Durch die ſinnverwirrende Todes angſt ſtahl 
ſich bei der Berührung ihres Trauringes doch 
ein Freudenſtrahl, weil er ihr wie ein lebendes 
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Bernhard von Münch, mit Effecten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen werthvolfen Separat Beiblättern: Illuſtr. Witzblatt S. Roeder > bremer borsenledern, 
Tr ——— ü — $ „URS felletr. Sonntagsblatt Deutſche Leſehalle“, feuilletoniſtiſches Beiblatt „Der Zeit⸗ > 
Mein ZahnzAtelierbefindetfic) gieiſt“, „Mittheilungen üder Landwirthſchaft Gartenbau und Hauswirthicaft”, 3 m S norgdeEg s 5 
‚ & . h irt bei ämte De iches für 5 — NESEEEE F N 
jetzt untere Schulzenſtr. 29,1 2 { Man abonnirt bei u Poſtämtern des 3 Reiche Märr sr IE gk BÖRSENFEDER 3 
E. Kalinke. 1 Mk. 75 Pi. pro Nonat März. — + 2 
—ͤ ꝛ—ꝛ—̃— ͤ . f Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil des 
Postschule Stettin. (ramenben Domans ven Er Why: „Hebt; gratis nahgcieett Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-F eder. 
Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ ze mem 1 Durch alle Schreihwanren- Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen; man achte 
Prüfung beſtauden haben. Anmeld. zu Ostern nimmt RE ee 5 3 . RER EHRT jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- 
an ir. Jas kon all i. Sprachlehrer, Lindenſtr. 26. Stein — . I ringerer Qualität im Handel sind. 
Kl. N ff N = tettin " a — — — — 
5 . 0 H. b. Roßmarktür 18 C. Bi Geletneky en  »5)0000900900088000 8 500900000086 e9980 
* 9 » * . J N 8 1 — — r * — 1 R ³˙²¹—5?õ — — 
Bur für Gerichts- ꝛc. Sechen von... 1 yauffeeite, 52 1. RR schönheit des Antlitzes 1852 N 
Dur eau F. Sodemann, Stoltingſtr. % N — — empfiehlt . \ j 1 N wird am sichersten erreicht und geflegt durch 
. 5 7 
Ich bin zum Notar ernannt. ähmafchinen aller Syſteme, Leichner“ 
echtsanwalt NItsehal, am Berliner Thor 2, 2 Tr. . Speeialität: $ N 
Zih ip ht ae: Ba zone Geleineky’s Nundſchiſſchen⸗Rähmaſchinen. e @ 
Tl Mt Rob. Mader, a D. R.-P. 43097. F 1 II 
une Artillerie. 4, 2. er AN BR fei e bei fat geräufchlofem Gange bis zu . ei I 3 
ü . 1 f en in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ > 3 
Polyıechnische resellseha . barkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen Mechanismus Leichners Hermelin- Puder. a 
eine faſt unbegrenzte Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 1 
Das 30. Stiftungsfeſt ſoll am Sounabend, den 1 ER a ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 2 
20. Februar, Abends 8 Uhr in den Sälen des Konzert⸗ Große 1 für Familien⸗ Iren RESET oder staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in 2 
hauſes gefeiert werden. Der Verkauf der Tischkarten bedarf beſon ders geeignetfür RE Singer⸗Nähmaſchinen. geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und in 7 
a 80 k lh dei © em ll. vöſe u. ſchwächliche Damen. Ge Wheeler: Wilſon⸗Näh⸗ . 5 
? „Vormittag von is je bei Herrn es: ner . . 8 * an hüte sich vor Nachahmungen. 
Susenbeth, tr. 3 Preis beträgt 10 " 8 maſchinen. 5 
e ee Größe II für Confec⸗ Hin 8 chen Nö I. Leichner, FerfCpemixer, Lietrn e,, 
f Tie ee ift fo getroffen, daß um 10½ Uhr tions⸗u.Corſettes⸗Näherei er en⸗Näh⸗ e Le io der königl. Hoftheater. EA Sa 
ic Tafel aufgehoben wird Die Tanzpanfen werden 140 M a n . ü 8 
durch loniiſche Vorftellungen ausacflllt, Größe II fü ſehwere White⸗Nähmaſchinen. G. Stresemann, Marzipanbruch. Po. 1 ME, £ 


u. leichte Schneiderarbeit. er 

Dieſelben find bis jetzt vonn 
keiner andern Maſchine erreicht, was 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 


Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk, 

Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., 

Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. * 
L. Karlowsky, 


große Domſtr. 14—15, 
Bonbon, Confituren- und Honigkuchenfabrik. 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 
fe) 
Sonntag, den 21. Februar, Abends pünkt⸗ 
lich 7½ Uhr im großen Saale der Rau: 
dower Molkerei, Falkenwalderſtr. 19: Ver⸗ 
ſammlung. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Vortrag des Ehren⸗Vorſitzenden. Nach⸗ 


Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Goldarbeiter. 
empfiehlt ſein Lager in: 


Gold⸗, Silber- u Alfenide⸗Beſtecke, Trau⸗ 
ringe in Gold von 3—30 Mk. 


Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 


Spezialität: Schützenorden, FJahnennägel, Vereins⸗ 
abzeichen. 


Vibrating Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 


Sattler⸗Nähmaſchinen Stettin, Beutlerſtr 
dem geſelliges Beis ſein mit Familie. 1890 zuerkannt. ze men. eltin, Beutlerſtraße 1. nik . 
Fremden it die Theilnahme gefiatiet, ä 3 Sohlen⸗Nähwaſchinen. 6 S IR. Mohnike, 2 
Ger en een i ul alt , BIC) — | 
Eigene Neparaturwerfitatt im Haufe. A a nmaiderftrafe 16, 


bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Lanbſeberngrößter Auswahl zu fehr bifligen 
reiſeub. Max Rorechardt, Beutlerſtr. 16/18. 


Orillichſa 117 elbe isn 3 4 


empfiehlt goldene, ſilberne und Nidelell Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und — —— 2 
Preiſen und unter ,. Garantie. * N 
Reparaturen 8 forgfältigfte und zu ide 
mäßigen Breifen gemacht. * N 


Stettiner Musikverein. = 


i Stargard i. P. 

te, Dermerſtag, 7½ Uhr pünktlich im Konzert 
g, a mg K. Nb Se 
uſtt von C. Ad. Lorenz. 


= Stralſund 
Kleinſchmiedg. 6. 


C. L. Geletnek y. 


empfehle ich 


ſchwarze und 


in Wolle und Seide 


— i reichhaltigſter Auswahl. 


Sammtliche Gegenftände find aus vorzü 
und find ſauber genäht. 


Lange brück ſtraßze. 


Verlobt: Frl. Ida Wieſener mit Herru Friedrich 
Nahmmacher [Wolgaſt⸗Schalenſel. Frl. Marie Wendt 
mit Herrn Emil Vi [Rebnitz]. a 

Geſtorben: Herr Carl Köppen [Wolgaſtl. Wittwe 
Johanna Ament [Greifswald]: Herr Tiſchlermſtr. Geerds 
[Greifswald]. Frl. Lydia Prüfer [Greifswald!. 


Kirchliches. 

In der Schloßkirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


Webers Postsehule, Stettin. 


uſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
rdoſt⸗Dentſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Dentſcheſtr 12. 


17 e aht den. rien. Untere. 
3 i. Ml. 
tritt 1 den Tag. 
Dau 5 Hittenkofer, 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Hente, Donneritag, Abends 8 Uhr, gr. Ritterſtr. 


22 
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Haupt. 
(Amos Comenius.) 
Fremde Binnen theilnehmen. 
— r 
Ve eband 1 
Deutſcher Handlungsgehülfen. 
(Kreisverein Stettin.) 
„Oeffentlicher Vortrag“ 


des Verbands⸗Secretairs Herrn Georg Bern- 
hard aus Leipzig über die Ziele und Einrichtungen 
des Verbandes, am Donnerſtag, d. 18. d. M., Abends 
9 Uhr im Börſenſaale. 
Handlungsgehülſen aller Brauchen ſowie die Herren 
Chefs werden höflichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


fehr. Hammel 
nur vorzüglichſte Böhmiſche Qualitäten. 
Neueſte garantirt 

federdichte Bettinlette. 


Für Gartenliebhaber! 
unſere Preisverzeichniſſe pro 1892 iv 


Pflanzen und Samen jeglicher Art 


ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Aufragen ſofort gratis zugeſandt. 


Kae. Peter Smith & Co., Hamburg. Zink 


Burſtah 10. She 2 z >. in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


No. 4711 Eau de Cologne, i 3. 50 Nr, 7, 81. 75 
in Kiffen mit 6 ½½ Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 ½ Fl. 4 Mk. 
bei Theodor Pee, Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


in der 


jeder Art. 


Complette 
braut-Ausstatlungen, 


Grofartigſte Auswahl 

Reellſte beſte Waaren 
und 

billigere Preiſe als durch 


Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs. 
Bevorzugte Marke des diStinguirten Geschmacks, 


Anerkannt die’Beste durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


en nn 


in allen feineren Parfümerie-Geschäften vorräthig. « 
N N: Man achte genau auf die richtige Nummer. N 
N 5 irgend welche Concurrenz 
85 geboten. 


inſtitut ſtehen preiswerth zum 1 
1) Fuchs⸗Wallach, 5 J., 5“ groß, Mecklenburger, 


Gebr. Aren, 


2) Fuchs⸗Wallach, 5 a ges. aan = + t 
3) Schwarze Stute, 6 J., 4“ groß, Preuße, Wildfedern, vorzügl. ſchön, das Pfund 50 Pfenni j Trasse. 
4) Fuchs⸗Stute, 8 J., 4, groß, Preuße, | find zu verkaufen 13. Pelzerſtr. 3, 1 Tr. ; Breites Se 


5) Fuchs⸗Stute, 6 J., 3“ groß, 5 

6) 2 Paar Jucker, Füchſe und Fuchs und Schimmel, 
ungar., auch kompl. ger. Füchſe, von Kindern 
geritten, 

7 br. Wallach, vom Barometer a. d. Nordkrip, 5 J., 


groß. 
* Sümmtl. Pferde kompl. ger., theilweiſe 
auch an die Truppe gewöhnt. 


zer 32 
® = 
Engros⸗Häuſer 
welche Hufſchmiede und Sattler beſ, werden zum Ver⸗ 
trieb eines lohnenden Spezial⸗Artikels geſucht. 
Offerten unter G. 935 aun Rudolf Mosse, 
in. yo 
Grosse Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen federn, bei 8 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 


Preiskourante gratis und franko. 
a Biele Anerkennungsſchreiben, 


Gummi⸗Artikel 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis]! 


und frauko. A. H. Theising in Dresden. e EEE 2 
Pferdedecken in größter Aus.“ gt . 61 n 
wahl ſeit 12 Jahren und am Gummi- Ar tikel 

bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik E 
Hof Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr. 5A 


billigſten. 
Deckenfabrik Breiteſtr. 61, | 
Preisliste gratis und franko 


im Pigard'ſchen Laden. 


eee 


n 


Zur Einsegnung 


empfehle ich außergewöhnlich billig: 
Schwarze Cachemirs dopp. breit 30.0 
Schwarze und farbige gemusterte 
Cachemlirs „reine Wolle“ SO. 
Double-Cnachemirr, veine Wolle, 
ſchwarz und farbig, Neuheiten in geblümt, 
get ift, dopp. breit 1,00 A 
Weiss u. erèeme gestlekte Roben, 
2 Cachemirs und Chenillen-sShavvls 
in Wolle und Seide, carrirt und geſtreift. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. 


R. Grassmanns 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedeuen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenk ücher u ſ. w. 


Tur > Marti 


2300 Buß. Teppiche in reizendſten türkischen, ſcholt. 
*. buntfarbigen Muſteru, 2 Meter lang, 1½ Meter 
breit, müſſen ſchleunigſt geräumt werden und koſten 
pro Stück nur noch 5 Mark gegen Nachnahme. Bekt⸗ 
vorleger, dazu paſſend, Paar 3 Mark. 5 
A. Sommerfeld, Dresden. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


ummi-Waaren- 


Fabrik Andre Molinari, 
Paris. 


iger. illuſtr. Preisl verſ. gegen 20 Pf. 
* 5 Kröning, Magdeburg. 


AT EN en} 
rgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawiockt 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


N Billards 


in Nußbaum und Eichen billigſt (Theilzahlung geſtattet) 
4 VBogislapſtraße 12, am Bismarckplatz. 


4 Flanell - Unterrücke mit Hand⸗ 

languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 % 
bDamen- Hemden mit und ohne Beſatz f 
aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1,25, 1,50 %% | 
Damen-Passen-Hemden nitStidere. 8 


Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weiſſen 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, & 8 , per 
Dutzend 80 . 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
u 5 „, 10 Bogen ſtark d 25 , 20 Bogen 
ſtark a 50 S. 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 


Oherhemden, Kragen, Man- 
1 schetten, Cheminetts aus beſt 'm Leinen. E 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


0 


— —— hͤ. i ͤ 44 — 2 — 


papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark à 25 , 
20 Bogen ſtark d 50 . 
n a 10 . 
Aufgabebücher (Oktav) a 5 „ und 10 
Notenbücher à 10 „, größere 25 „. 
Zeichnenbücher N 10, 15, 20, 25 u. 50 Au 
extra große & 1 .. 


Zu den bevorſtehenden Einſegnungen 


Fertige Gonfirmanden-Wäsche. 


glichem Elſaſſer Hemdentuch gefertigt, haben guten Schnitt 


SDässse. 


nähen ſämmtl. Zulette koſtenfrei. 
Spezialität des Geſchäftes: 
bil Wadohe 


Beſſeres Mädchen, nicht unter 20 Jahren, erfahren 
in allen Hand⸗ und Hausarb. zu 2 Kindern von 3 und 
5 Jahren geſucht für 1. April. Einſ. der Zeugn. an 
Frau Hauptm. Weiche, Grandenz, Schützenſtr. 3, 
2 Tr. Gehalt 38 Thaler. 

Zum 1. April geſucht ein gewandter 


herrſchaftlicher Diener 
mit guten Zeuguiſſen. . * 
f Dom. Wangeritz bei Schönhagen i. N 

Hüte werden ſauber und billig. angefertigt, 

“ daſelbſt werden Namen in Wäſche janber 
geſtickt. Grünhof, Auguſtſtr. 23, 2 Tr. 1. 

Bei einer beſteingeführten Lebens- und Un- 
falluerſicherungs-Ge f. k lſchaft werden gut 
baate Reiſebeamtenſtellen tür mei- 
rere Bezirke frei. Mit dem Fache vertraute Bewer⸗ 
ber wollen Anerbieten mit Lebenslauf, Zeugniſſen, Aus⸗ 
weiſen über die bisherigen Leiſtungen, Gehaltsanſprüchen 
und Photographie unter J. J. 633 an Rudel 


Mosse, Berlin SW., einreichen. 


Hagelverſicherung! 


Landwirth oder Offizier als Inſpektor ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehalt, Speſen, Proviſion. Off. sub O. 3646 
befördert die Annoncen⸗Expedition von Hansen 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


12 [44 

Für bübfche Damen! 

Ein hochgebildeter junger Herr, Livläuder, aus einer 
berühmten livl. adligen Familie, wünſcht ſich mit einer 
jungen und reichen Gutsbeſitzerstochter oder Witwe zu 
verheirathen, reſp. in ein Gut hineinzuheirathen. 
Offerten vertrauensvoll mit Photographie erbeten unter 
3. E. 2885 au die Expedition des Berliner 
Tageblatts, Berlin S. WW. Strengſte Discretion 


Ehrenſache. f N 
. 0 
aler, 


Klelliner Stadthe 


Direltion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, 18. Februar 1892. 
gar Benefiz Stefi Swoboda. X 


2 2 R ’r — 
Ein Kind des Glücks. 
Original⸗Charakter⸗Luſtſpiel in 5 Akten von 
Ch. Birch⸗Pfeiffer. 

Her manee Sten Swobedn. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 

Freitag, 17. Februar 1892. g 
Novität. Zum 9. Male: Novitit, 


Der Tanzteufel, 


Laura Kipplich. .. Elſe Banberger. 
Dir. E. Schirmer. 


D 


a entrallallen. 


9 Heute und folgende Tage: 
»Gaſtſpiel d. phänomenalen 
Kopfrechners Prof. * 


Heinhaus. 


Hierzu Auftreten der nen euga⸗ 
girten Spezialitäten. 
Aufaug 8 Uhr 


